Verband Oſldentſcher Indnſtrieller. 
* Danzig, 11. Januar 1901. 


Aus der am 8. Januar unter dem Vorſfitze 
des Reglerungsraths a. D. Schrey⸗ Danzig 
altenen Vorſtandsſitzung iſt zu erwühnen: 
Vorſtand, der ſich auf Grund der in der 
ſener Mitgliederverſammlung vom 30. November 
1899 erfolgten Neuwahlen konſtituirt hat, beſteht 
2. Z. aus 17 Herren. Die Ehrenämter find für das 
1901 wie am Schluſſe des vorigen Jahres 
derthellt, alſo: Regierungsrath a. D. Schrey⸗ 
Danzig, Vorſitzender, Kommerzienrath Goecke⸗ 
ontwy, 1. ſtellvertretender Vorſitzender, Kommer⸗ 
Nenrath Wanfried Danzig, 2. ftellvertreten- 
der Borfigender ; Generaltireftor M a x x⸗Danzig, 
riftführer und Kaſſenführer; Fabrikbeſißzer 
Victor tu s⸗Graudenz, ſtellvertretender Schrift⸗ 
rer; Kommerzlenrath Mus cate⸗ Danzig, 
Rellvertretender Kaſſenführer. In den Verband 
wurden u. A. aufgenommen: Graudenzer Mühlen⸗ 
werke, Hoffnung ck Liebert, Graudenz; Kommer⸗ 
Benrath H. Franke, Bromberg; von Tiedemann⸗ 
heim, Major a. D. und Rittergutsbeſitzer, 
m. — Auf das an den Kaiſer gerichtete 
Duldigungstelegramm der Poſener Mitglieder⸗ 
a lung tft aus dem Geheimen Civllkabinet 
Dir Dankdepeſche eingegangen. — Die Eiſenbahn⸗ 
die on zu Bromberg hat die Niederſchrift über 
1 Sitzung des Bezirkseiſenbahnrathes vom 27. 
Dvember 1900 überſandt. Hiernach iſt der An⸗ 
fing Scher ey auf Herſtellung einer Tagesſchnell⸗ 
zugverb'ndung Königsberg (bezw. Danzig) — Dir⸗ 
Hau — Bromberg — Inowrazlaw — Pojen— Bres- 
lau und zurück einftimmig angenommen worden. — 
Behörden haben Material für den 
Jahresbericht des Verbandes geſchickt. Dieſer iſt 
leweit fertig geftellt, daß der Druck ſofort beginnen 
kann. Es wird beſchloſſen, denſelben ſo ſchnell 
ot drucken zu laſſen. — Die in den 
Sagte mr derlammlung vom 30. November 1900r 
den — betr. die Verkehrsverhältniſſe in 
mittelt worben iſt dem Staatsminiſtertum üb er⸗ 
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Die „Satjon« 
die „Saiſon“ ſteht auf ihrem Höhepunkt. Nur 
dene Bene bedeutet für manche Evas⸗ 
fe ro ine trüchtigung des Vergnügens, doch 
Fra ſefort beim Studium der „Illuſtrirten 
Apperheideh s „und „Modenwelt“ (Berlin, Franz 


Le nachfehenden, dem reichen 


— — 


f N 
u. Anzug „Pierot Masten: X 


nzug CD 5 
„für Anaden für Madaen line“ 
en 6-8 Jahren. von 4—7 Jahren. 
nn. Nummer vom 15. Januar 1901 ent 


Berlin 8 und Bilder 3 
in Lange hat es keine Zeit gegeben, 
der es ſo leicht war, ſich mit der Mode abzu⸗ 


am Kopfe läßt darauf ſchließen, daß der Tod 


Aus der Provinz. 
+ Danz 


ig, 10. Januar. Unter der Spitz⸗ 
marle „Weſtpreußiſche Schatzgräber“ 
ſchreiben die „D. N. N.“: Im Jahre 1880 trieb 
hier der „Sympathiedoktor“ 3. ſein Weſen und 
ließ durchblicken, daß er im Beſitze geheimnißvoller 
Kräfte ſei, und Geiſter zitiren und verſchwinden 
laſſen könne. Daß eine derartige Wiſſenſchaft ſich 
lukrativ verwenden laſſe und namentlich zum Auf⸗ 
ſuchen vergrabener Schätze nutzbar gemacht werden 
könne, leuchtete verſchiedenen Anhängern des 
„Sympathiedoktors“ ein und ſo wur de denn eines 
Tages ein großes Schatzgraben im Olivaer Walde 
in Szene geſetzt. Der magiſche Doktor aber 
machte ſeine Sache zu gut, der Wittwe G. erſchien 
nämlich ein „grauer“ Geiſt, der ſo ſchrecklich aus⸗ 
ſah, daß die Frau ihn nicht anzureden wagte, ſo 


daß die Beſchwörung ergebnißlos ausfiel. Von 
der Sache waren jedoch Einzelheiten in die 
Oeffentlichkeit gedrungen und auch di Preſſe 


nahm von dem Vorgange im Olivaer Walde Akt. 
Dadurch ſcheint der Sympathledoktor eingeſchüchtert 
worden zu ſein; wenigſtens iſt lange Zeit nichts 
von ihm zu hören geweſen. Seitdem aber der 
Mord am Teufelsſee und das dreiſte Vorgehen 
der ſpaniſchen Schatzſchwindler den Beweis ge⸗ 
liefert haben, daß die Zahl derer, die nicht alle 
werden, eher im Zunehmen als im Abnehmen be⸗ 
griffen iſt, ſcheint unſer Sympathiedoktor ſeine 
Kunft wieder aufgenommen zu haben. Wie uns 
mitgetheilt wird, haben ſowohl in unſerer Stadt 
als auch in Oliva Nachgrabungen nach „Schätzen“ 
ſtattgefunden. Hoffentlich erſcheint bei der nächſten 
Schaßzgräberei im Dlivaer Forſt ſtatt des „grauen“ 
ein „grüner“ Geiſt in Geſtalt eines Forſtſchutz⸗ 
beamten und macht den Zauberkünſtler dingfeſt. 


* Briefen, 11. Januar. Nach dem vor⸗ 
läufigen Ergebniſſe der Volkszählung ſind 
im Kreiſe Brieſen 21041 männliche und 
22 060 weibliche Einwohner, zuſammen 48101 
Perſonen (1517 mehr als im Jahre 1895) vor⸗ 
handen. Die Vieh⸗ und Obſtbaumzählung ergab 
für den Kreis 8948 Pferde, 25 479 Rinder, 
20 224 Schafe, 25 405 Schweine, 113148 
Obſtbäume. 

* Aus dem Kreiſe Konig, 10. Januar. In 
der Nacht vom 5. zum 6. d. Mts. wurde auf 
dem Wege von Gotthelp nach Oſſowo, unweit der 
Ortſchaft Gotthelp, der Gemeindevorſteher Franz 
Sierackt aus Oſſowo todt — in einer großen 
Blutlache liegend — aufgefunden. G., 
ein ordentlicher und allgemein beliebter Menſch, 
hat vermuthlich nach der Leine greifen wollen und 
iſt dabei von ſeinem Wagen hinabgeſtürzt oder iſt 
durch einen anderen unglücklichen Zufall aus dem⸗ 
ſelben geſchleudert worden. Eine ſtarke Wunde 


die denkbar einfachſten, ſeit Jahren faſt unver⸗ 
ändert, die Ausgeſtaltung iſt die denkbar ver⸗ 
ſchiedenſte, — neben den komplizirteſten reichſten 
Tioletten darf ſchlichteſte Einfachheit erſcheinen und 
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durch Ueberfahren bezw. Verblutung eingetreten iſt. 
Das mit zwei muthigen jungen Pferden beſpannte 
Gefährt wurde in geringer Entfernung von der 
Unglücksſtätte (an Bäumen feſtgefahren) vorgefunden. 

„Marienburg, 12. Januar. Landrath von 
Glaſenapp hat ſich am Donnerſtag nach Ber⸗ 
lin begeben, um ſeine Dienſtgeſchäfte in Rixdorf 
zu übernehmen. Derſelbe wird im Laufe dieſes 
Monats noch auf wenige Tage nach Marienburg 
zurückkehren, es iſt aber noch nicht beſtimmt, wann 
dies möglich ſein wird. Sein Mandat zum Abge⸗ 
ordnetenhauſe, iſt wie wir gegenüber anderslautenden 
Mittheilungen feſtſtellen können, nicht erloſchen, 
da Herr v. Glaſenapp das ihm übertragene neue 
Amt einſtweil en noch kommaifſriſch verwaltet. — 
Direktor Marx, Vertreter der Nordiſchen Elektri⸗ 
zitäts⸗ und Stahlwerke zu Danzig, wird wegen 
Errichtung einer elektriſchen Zentrale 
in Marienburg in einer gemeinſchaftlichen Sitzung 
unſerer ſtädtiſchen Behörden am nächſten Montag 
Nachmittag einen Vortrag halten. 

* Dirſchau, 12. Jannar. Zur Erinnerung an 
die 200 jährige Gedenkfeier der Erhebung Preußens 
zum Königreich wird hier am 19. d. Mts. 
im Hotel „Kronprinz“ ein großer Feſt⸗Kommers 
abgehalten werden. Die Feſtrede hält vorausſicht⸗ 
lich Profeſſor Holtz. 

» Schwetz, 11. Januar. Der Beſitzer L. aus 
Schwekatowo befand ſich mit ſeinem Geſpann unter⸗ 
wegs. Die Pferde ſcheuten undgingen durch, 
der Mann wurde vom Wagen geſchleudert, und, 
weil er in den Leinen verwickelt war, über Stock 
und Stein mitgeſchleift, wobei er verſchiedene 
Knochenbrüche, Gehirn⸗ und innere Verletzungen 
erlitt, ſo daß ſein Zuſtand hoffnungslos iſt. 

* Dt. Krone, 11. Januar. Frau Rittterguts⸗ 
beſitzer Wegner hat das ihr gehörige Rittergut 
Boeskau an Rittmeiſter a. D. von Banthier 
aus Züllichau für 250,000 Mk. verkauft. 


Thorner Nachrichten. 
Thorn, den 12. Januar. 

* [Perſonalien.] Dem Gerichtsſchreiber 
a. D. Kanzleirath Gramſe zu Görlitz, bisher in 
Neumark, iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe 
verliehen worden. 

„ [Perſonalien bei der Eiſen⸗ 
bahn.] Verſetzt: Regierungsbaumeiſter Cu ny 
von Danzig nach Eiſenach (Direktionsbezirk Erfuct), 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Sekretär Reſchke von Grau⸗ 
denz nach Danzig, die Bahnmeiſter⸗Diätare Dietz 
von Dirſchau nach Hohenſtein Weſtpr. zur Ver⸗ 
waltung der dortigen Bahnmeifterei und Frey 
von Laskowitz nach Dirſchau. 

[Die Sorge um die Weichſel. 
Die halbamtlichen „Berl. Polit. Nachr.“ ſchreiben: 
Negierungsſeltig iſt die Ausarbeitung einer Denk⸗ 


welcher da, wo ſie nicht das moderne „gerade“ 
Corſet regelt, durch das Arrangement des Ober⸗ 
ſtoffes oder der Garnitur, jeder Einſchnitt ge⸗ 
nommen werden muß. Man zieht hierfür den 
Gürtel und damit die Vordertheile möglichſt tief 
N „ Über den Taillen⸗ 
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Masten-Koftüm (siehe Abb. 44 
„Zigeunerin“, der Nr. vom 
1/1. 1901), oder vervollſtändigt man fie durch 
kurze Jückchenthelle aus Spitze, Paſſementerie, 
Stickerei, fo entſpricht fie allen Anforderungen der 


brachter Schärpe] Taillenſchluß. ; 
A. 
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ſchrift darüber angeordnet worden, in welcher Weiſe 
am zweckmäßigſten eine Abſchließung der Nogat zu 
erfolgen haben wird und welche Wirkungen davon 
für das Flußgebiet der Nogat zu erwarten ſind. 
Man wird wohl nicht fehlgehen, wenn man an⸗ 
nimmt, daß an die endgültige Löſung dieſer Frage 
erſt herangetreten werden wird, wenn die Reguli⸗ 
rung des Weichſel⸗Hochwaſſerprofils, für welche in 
den Etat von 1901 die letzte Rate in Höhe von 
2,3 Millionen Mark eingeſtellt iſt, beendet iſt. In 
feiner Etatsrede gab Finanzminiſter v. Miquel 
der Hoffnung Ausdruck, daß der Staat damit die 
Weichſel definitiv los jet. An die 
Stelle der Sorge für die Weichſel würde bei einer 


poſitiven Löſung der obigen Aufgabe die für die 
Nogat treten. 
[Berkehrseröffnung.] Am 15. Ja⸗ 


nuar d. J. wird die an der Bahnſtrecke Jablo⸗ 
nowo⸗Freyſtadt zwiſchen den Stationen Jablonowo 
und Buchwalde belegene Güterladeſtelle Adlig 
Neudorf für den 
eröffnet. 

: [Goldene Kreuze für Dienſtbo⸗ 
ten.] Die Kaiſerin hat im verfloſſenen Jahre 
an weibliche Dienſiboten für vierzigjührige Dienſte 
in derſelben Familie 171 goldene Dienftboten- 
Kreuze nebft Diplomen verliehen. Davon entfielen 
auf die Provinz Oſtpreußen 22, Brandenburg 18, 
Pommern 9, Poſen 6 und Weſtpreußen 


4 Kreuze. 


Das Medaillon. 
Eine luſtige Geſchichte von H. Heiſe. 

Mach druck Bag 
Beim Radeln hatten fie ſich kennen gelernt. 
Er hieß Doltor Per Weiſer, fie hieß Toni Denker. 
Sie waren Beide in demſelben Radfahrverein, 
hatten ſchon viele Vereinstouren mitgefahren, Korſo 
und Reigenfahren mitgemacht und dem Vereine 
manchen Ehrenpreis erringen helfen. Alles an ihr 
gefiel ihm, die lachenden blauen Augen, das blonde 
Kraushaar, die natürliche Friſche ihres Weſens, 
kurz, er war ſterblich verliebt und wartete nur auf 
eine Gelegenheit, ſich ihr zu erklären. Das war 
aber nicht ſo leicht, 
mit Argusaugen, da er dem Vater verſprochen 

hatte, ſie gut zu beſchützen. f 
Waren Hans und Toni bei den Vereinstouren 
mal ein bischen zurückgeblieben, ſo blieb er noch 
weiter zurück und wupps! fuhr er im nächſten 
Augenblick zwiſchen die Beiden, faßte ſein Schweſter⸗ 
chen am Arm und fort gings bis an die Spitze 
des Zuges mit der tronijchen Bemerkung, daß ſie 
gewiß nicht mehr mitkommen könnte und er ein 
wenig nachhelfen müßte, worauf ſie jedesmal 
wüthend wurde, was ihr aber wenig half. 


allerneueſten Mode. Am leichteſten haben es, wie 
ſtets, die jüngſten Damen. Faſt allen Ballkleidern 
gemeinſam ift der unten und oben kraus eingerelhte 
Oberſtoff auf anſchließendem Taillenfutter, nur 
Gürtel⸗ und Ausſchnittgarnitur varltren. Trou⸗ 
Trou⸗Einſatz mit durchgezogenem Bändchen, der 
den krauſen Oberſtoff in der Taille, wie am Aus⸗ 
ſchnitt und auf 
dem Aermelchen 
mehrfach hält, iſt 
wohl die jugend⸗ 
lichſte Aus⸗ 
ſtattung, dazu 
die Schärpe, 
hier nicht über, 
ſondern im 
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» 
P Weſellſchaftskleid mit Spitzen. 

Je nach der mehr oder weniger entwickelten Figur 
der Trägerin iſt der Ausſchnitt mehr oder weniger 
reich mit Rüſchen, Püffchen oder Volants zu gar⸗ 
niren, — zu viel macht leicht einen plumpen, 
wenig einen dürftigen Eindruck. 
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Um dieſem Zustand ein Ende zu machen, ließ 
ſie ſich bereden, den Doktor einmal außerhalb des 
Vereins zu treffen. Zur beſtimmten Stunde waren 
fie Abends in der Gartenbau = Ausftellung. Er 
ſchlug eine Ruderparthte vor, ihr war es recht. 
Im Boot ſaß er ihr gegenüber und nachdem "er 
eine kleine Welle gerudert hatte, zog er die Ruder 
ein, ließ das Boot treiben und ſah ſie an. f 

Wie allerliebſt fie ausſah in ihrem roſa Kleid⸗ 
chen! Sie ſchwiegen Beide. Er ſuchte nach einer 
paſſenden Einleitung, da er nicht gleich mit der 
Thür ins Haus fallen wollte, ſich auch nicht ganz 
ſicher war, ob ſeine Liebe erwidert wurde. — 

„Was für ein reizendes Medaillon Sie da um⸗ 
haben, Fräulein Toni.“ 

„Finden Sie?“ 8 a 5 

„Ja, Fräulein Toni, ich finde überhaupt Alles 
an Ihnen reizend.“ x 

„Gott, wie langweilig!“ lachte ſie. 

Himmel, war er ungeſchickt! Schmeicheleien 
zebte fie nicht, das wußte er doch! aber was nun ? 

Dann fragte er: „Sind auch Bilder drin in 
dem Medaillon?“ 

„Ja.“ 

„Darf man wiſſen?“ 

„Warum nicht? Meine Eltern.“ 

„Darf man ſehen?“ 

Bereitwillig öffnete fie das kleine Schmuckſtück, 
und da ſie es nicht abgenommen hatte, mußte er 
ganz nahe zu ihr rücken, um die kleinen Bilder 
genau ſehen zu können. 

„Wie ähnlich Sie Ihrer verſtorbenen Mutter 
ſehen, Fräulein Toni, haben Sie ſie noch gekannt?“ 

„Ich war damals wohl neun Jahre alt, als ſie 


von uns ging,“ ſagte fie leiſe, „damals wußte ich 


noch nicht einmal, was ich verlor.“ 

Nun aber fiel ihr Blick auf ein kleines nagel⸗ 
neues Medaillon an ſeiner Uhrkette. 

„Sind auch Bilder drin?“ fragte fie neugierig. 

„Ja, mein Fräulein.“ 

„Wer a“ 

Ich ſelbſt. . a 

Sie wollte ſich todtlachen, das war ja zu komiſch! 

Dann wurde fie ernft und ſah ihn fragend an. 

„Sonſt noch Jemand?“ 

„Auch das!“ lachte er. . 

„Ach bitte, jetzt laſſen Sie mich einmal ſehen.“ 

„Sehr gern.“ f 5 

Ohne es aus der Hand zu laſſen, zeigte er es 
ihr von außen, von allen Seiten. In feiner gol⸗ 
dener Schrift, nur bei genauem Hinſehen bemerk⸗ 
bar — ftand auf dem Rande eingravirt: „Ich 
hab' Dich lieb.“ ö 

Auch das zeigte er ihr. Ihre Wangen glühten. — 

Nun wollte ſie es von innen ſehen, er aber 
wollte nicht. 

„Und wenn ich nun recht ſchön bitte? ſchmei⸗ 
thelte fie. 

„Auch dann nicht, ſo leid es mir thut.“ 

Sie biß ſich auf die Lippen. Dieſer freche 
Menſch! Wollte er ſie zum Beſten haben? 

„Dann,“ ſagte ſie höhniſch, „wird das Bild 
Ihrer Frau Mutter wohl ſchwerlich ä hnlich ſein.“ 

„Schwerlich,“ lächelte er. 

„Aber eine Dame iſt's doch wohl?“ 

„Ihr Scharfſinn betrügt fie nicht, gnädiges 
Fräulein.“ 

Pitirt warf fie ihren Lockenkopf zurück und ſah 
ihn herausfordernd an. 

Foppen ließ ſie ſich nicht, daß er's nur wußte! 

„Ich will nach Haufe,“ ſagte fie kurz. 

„Wie Sie befehlen.“ 

Seine Stimme klang ebenſo ſchroff, wie ihre, 
aber er mußte ſich Mühe geben, nicht aufzujubeln. 

Alſo eiferfichtig war die Kröte! gut, daß er's 
wußte, dann konnte er ihr ja auch nicht ganz 
gleichgiltig ſein. 

Auf dem Heimwege ſprach ſie kein Wort und 
verabſchiedete ſich eben vor ihres Vaters Hauſe 
ſehr kurz von ihm. f Dat e 

Aber er faßte ihre Hand und neigte ſich zu ihr: 

„Darf ich auf ein Wiederſehen hoffen, Fräu⸗ 
lein Toni?“ 

„Wozu?“ fragte fie kühl, ihm ihre Hand ent⸗ 
ziehend. „Treffen Sie ſich doch mit der Dame, 
deren Bild Sie ſtets bei ſich tragen.“ MED sw 

„Wie Sie befehlen.“ Er verneigte ſich lächelnd 
und ging. 

Wenige Tage darauf war Stiftungsfeſt des 
betreffenden Vereins, verbunden mit Reigenfahren 
und Ball. 

Toni wäre am liebſten daheim geblieben, aber 
das ging nicht, da ſie mit Reigenfahren mußte. 
Ste nahm ſich jedoch feſt vor, fi) nicht im ge⸗ 
ringſten um den dummen Doktor zu kümmern, 
fie wollte es ihm ſchon zeigen, daß fie nicht mit 
ſich ſpielen ließe. Ihr machte er den Hof und 
Andere trug er im Herzen. — Empörend! — 
Die Thränen ſtanden ihr in den Augen, wenn ſie 
Sie hatte ihn ja doch ſo ſchrecklich 
gern, und nun — nun war ihr ganzer ſchöner 
Traum auf einmal hin. — 

Das Reigenfahren war vorüber, Alles hatte 
herrlich geklappt. Nun wurde zur Polonaiſe an⸗ 
getreten. 

„Gnädiges Fräulein geſtatten?“ Doktor Hans 
ſtand vor ihr und bot ihr mit leichter Verbeugung 
ſeinen Arm. 

„Danke, ich tanze nicht,“ ſie wandte ihm kurz 
den Rücken. Aber er ging ihr nach. 

„Fräulein Toni, wollen wir uns nicht wieder 
vertragen? Ich will es Ihnen auch gerne zeigen, 
das Ding, wenn es Sie intereſſirt,“ ſagte er 
einlenkend. 

„Es intereſſirt mich aber nicht, abſolut nicht, 
im Gegentheil, iſt mir furchtbar gleichgiltig.“ Sie 
davon. Und doch — wie gern hätte ſie's 
wer ihre Nebenbuhlerin! Vielleicht, daß 
och erfuhr, ſie wollte doch achtge ben, 


mit welcher Dame er am meiſten tanzte. Viel⸗ 
leicht war ſie hier, die Glückliche. 

Sie ſetzte ſich zu einigen bekannten alten 
Damen im Hintergrunde des Saales, auf deren 
erſtaunte Fragen, warum ſie nicht tanze, ſie Kopf⸗ 
weh vorſchützte. Ihr Bruder kümmerte ſich aus⸗ 
nahmsweiſe wenig um ſie, da er als Feſtordner 
bereits genügend in Anſpruch genommen war. 


Toni war das ungeheuer angenehm sn. 


Von ihrem Sitze aus konnte ſie den ganzen 
Saal überſehen. Ihre Blicke ſuchten Doktor Hans. 
Unter den Tanzenden war er nicht, das hatte ſie 
bald heraus. Aber wo ſteckte er denn Endlich 
fand ſie ihn. Drüben, am anderen Ende des 
Saales lehnte er an der geöffneten Gartenthür. 
Jetzt eben ging eine Dame durch die nämliche 
Thür und — — ihr Athem ſtockte —, kurze 
Zeit darauf folgte er nach. Natürlich war das 
eine Verabredung. — Er ging nur darum ſpäter, 
damit es nicht ſo auffallen ſollte. 

Das alſo war ſie! — Aber ſie mußte Ge⸗ 
wißheit haben. Ohne auf die erſtaunten Blicke 
der alten Damen zu achten, ſprang ſie auf und 
draußen war ſie. 

Aber ſo ſehr ſie ſich auch umſah, von den 
Beiden keine Spur. Da — ein weißes Kleid! 
Ja, das war ſie, aber an ihrer Seite, ſie athmete 
erleichtert auf, ging ein ganz Anderer. Es begann 
bereits zu dämmern. Nach der Schwüle im 
Saale that ihr die friſche Abendluft unendlich 
wohl. Mit leichten Schritten ging Toni dahin 
faſt bis an's Ende des Parks, wo fie eine 
lauſchige, verſteckte Laube fand. Dort hinein 
flüchtete ſie mit ihren Gedanken. Plötzlich hörte 
ſie Schritte ſich nähern, das war ſein Gang. — 
Himmel! Er wird doch nicht? — Sie lugte 
durch die Blätter, richtig das war er. Sie zog 
ſich bis in den tiefften Winkel der Laube zurück, 
aber — was war das? Hatte er ſie bemerkt 
und wollte er ihr aus dem Wege gehen? Nur 
wenige Schritte vor der Laube machte er Kehrt 
und ging den Weg den er gekommen war zurück. — 

Toni verharrte regungslos auf ihrem Platze, 
bis ſie ihn nicht mehr hörte. Dann erſt erhob 
fie fich; fie wollte nach Haufe. Und nie, nie 
wieder wollte ſie in dem Verein verkehren, ſo 
ſchwer es ihr auch werden würde; das ſchien ihr 
das Beſte. Mit geſenktem Köpfchen ſchritt fie 
langſam durch den Garten zurück. Plötzlich blieb 
ſie wie angewurzelt ſtehen und ſtarrte auf einen 
kleinen, blitzenden Gegenſtand, der auf der Erde 
lag. Wär's möglich? — Sein Medaillon? — 
Gewiß hatte er es gerade eben erſt vermißt und 
ſchleunigſt Kehrt gemacht, um es zu ſuchen. Mit 
unterdrücktem Freudenſchrel nahm fie es haſtig 
auf und lief mehr als ſie ging, in die eben ver⸗ 
laſſene Laube zurück, da fie ſich hier unbeobachtet 
wußte. Mit zitternden Händen öffnete ſie es — 
da — was war das? — Verſtändnißlos ſtarrte 
ſie das Bildchen an. Das war ja ſie — ſie 
ſelber war das ja — ihr eigenes Antlitz lachte 
ihr entgegen. Alſo darum bat er es ihr nicht 
zeigen wollen, der böſe, böſe Mann! Aber wie 
kam er nur zu ihrem Bilde? Sie wußte ſich's 
erſt gar nicht zu erklären, dann gingen ihr die 
Augen auf. — Vor kurzer Zeit hatte ſich der 
ganze Verein gemeinſchaftlich photographiren laſſen 
und da hatte der Doktor einfach ihren Kopf aus 
ſeinem Bild herausgeſchnitten. Großartig! — Auf 
der anderen Seite war richtig ſein Bild, wie er 
es ihr geſagt hatte. Wie lieb er ausſah! Sie 
konnte nicht anders, ſie mußte ihn küſſen. Einmal 
— zweimal — plötzlich raſchelte es hinter ihr im 
Gebüſch, ſie fühlte ſich von zwei kräftigen Armen 
umſchlungen und ein paar heiße Lippen preßten 
ſich auf ihren Mund. „Mein Lieb, — mein 
einziges —, jetzt nützt Dir Alles nichts, jetzt weiß 
ich's ja, daß Du mich liebſt!“ jubelte Hans, „jetzt 
will ich's Dir auch ſagen, ſüßer Schelm, wer da 
drin in dem Ding, mein Bräutchen iſt's, meine 
zukünftige kleine Frau Doktor —, willſt Du? —“ 
Verwirrt, blutübergoͤſſen ſtand fe vor ihm und 
ließ ſich ſeine ſtürmiſchen Liebkoſungen gefallen. 
„Ach, Hans,“ ſtammelte ſie glückſelig, „ob ich 
will!“ — Kuß und Umarmung — „Aber,“ 
meinte ſie bedenklich, „wenn nun ein Anderer als 
ich das Medaillon gefunden hätte, das hätte doch 
ſehr unangenehm werden können.“ 

„Bewahre,“ lachte er ſchelmiſch, „denn wenn 
ein Anderer des Weges kam, als der, für den's 
beſtimmt geweſen, dann hätt' ich's eben vorher 
aufgenommen.“ 

Sprachlos ſah ſie ihn an. „Na hör mal — — 
weißt Du — —“ 

Aber weiter kam ſie nicht. Er küßte ihr 
lachend die Worte von den Liopen, und ſchließlich, 
was ſollte ſie machen, ſie lachte mit. Und das 
war das Allerbeſte. 


BP 
Harte Zimmer-Blattpflanzen. 


Welche Pflanzen eignen ſich am Beſten für 
den Blumentiſch im Winter? Dieſe zeitgemäße 
Frage beantwortet Max Hesdörffer, be 
kanntlich ein Fachmann auf dieſem Gebiete, in 
einem im zweiten Januar⸗Heft der „Illuſtrirten 
Frauen⸗Zeitung (Verlag von Franz Lipperheide, 
Berlin) erſcheinenden Artikel in ſehr eingehender 
und ſachgemäßer Welle. Wir entnehmen dem in⸗ 
tereſſanten Eſſay folgende Einzelheiten: Wir 
müſſen die Blattgewüchſe für den Wintergarten, 
um ſie richtig behandeln zu können, in zwei 
Gruppen eintheilen, in wärmebedürftige, das heißt, 
in ſolche, die Wärme vertragen können und in 
ſolche, die ſich nur in einer kühlen aber möglichſt 
froftfreien Stube wohl fühlen. Unter den Blatt⸗ 
gewächſen, die die trockene und oft auch ſtaubige 
Atmosphäre des Wohnzimmers vorzüglich ver⸗ 
tragen, und auch überall dort noch gedeihen, wo 
alle Verſuche mit der Pflanzen⸗Kultur mißglückt 


find, nimmt die ſogenannte Schildblume aus Japan 
die erſte Stelle ein. Sie iſt ein Blattgewächs für 
Jedermann, das alle Mißhandlungen erträgt und 
ſelbſt an dunkler Stelle den Winter noch über⸗ 
dauert. Gewiſſenhaft gepflegt, bildet dieſe Schild⸗ 
blume (Aspidistra elatior), welche bis 10 em 
breite Blätter treibt, namentlich für den Blumen⸗ 
ſtänder einen prächtigen Schmuck. Eine gleichfalls 
äußerſt dankbare Zimmerpflanze iſt die ſogenannte 
Zimmerlinde (Sparmannia africana) vom Kap 
der guten Hoffnung, die an maleriſcher Schönheit 
und an Decorations-Werth den allbekannten 
Gummibaum entſchieden übertrifft. Durch große 
Dauerhaftigkeit zeichnet ſich auch der echte Kaffee⸗ 
baum aus, eine ſehr decorativ wirkende Pflanze, 
die auch im Zimmer blüht und Früchte reift. 

Auch die gewöhnlichen Drazänen oder Cordy⸗ 
linen, namentlich Cordyline congesta mit 
ſchmalen ſtraffen Blättern, aus Auſtralien ſtammend, 
und Cordyline rubra, deren Vaterland unbekannt 
iſt, mit breiten Blättern, find ganz harte, von den 
Blumenfreunden oft fälſchlich zu den Palmen ge⸗ 
rechnete Zimmer⸗Blattpflanzen, die ſowohl in 
kühlem, als auch in erwärmtem Raume fortkommen; 
nur muß man fie im Winter vorfichtig gießen und 
mehr trocken aus feucht halten. Von dieſen harten 
Drazänen ſind übrigens in den letzten Jahren ver⸗ 
ſchiedene neue Spielarten auf den Blumenmarkt 
gelangt. 

Zu allen dieſen Blattgewüchſen, die ſich zur 
Ausſchmückung wärmerer Wohnräume eignen, ge⸗ 
ſellen ſich noch die verſchiedenen dankbaren Palmen⸗ 
arten, die Kentien und Dattelpalmen, die ſchönen 
Bergpalmen mit ihren ſchlanken Stämmchen, die 
unverwüſtlichen japaniſchen Fächerpalmen, die 
auſtraliſche Schirmpalme und viele Andere. 

—— — 


Vermiſchtes. 


Petersburg, 10. Januar. In Riga 
iſt infolge eines Schadens in den Leitungen das 
ſtädtiſche Hau ptfernſprechamt abgebrannt. Der 
Schaden betrügt 300000 Rubel. 

London, 10. Januar. Wie „Daily Tele- 
graph“ aus New⸗Mork von geſtern meldet, brach 
am Vormittag in Brooklyn eine Feuers⸗ 
brunſt aus, durch welche ein amerikanischer 
Dampfer zerſtört und ein engliſcher Dampfer be⸗ 
ſchädigt wurden. Mehrere Gebüulichkeiten find 
theilweiſe vernichtet. Der Schaden wird auf 
500 000 Dollars geſchätzt. 

Konftantinopel, 10. Januar. Die 
geſtern an der Peſt geſtorbene Perſon iſt ein 
40 jähriger Bootsmann, welcher vor 8 Tagen 
erkrankt war und im Spital der mediziniſchen 
Schule in Stambul krank lag. Der Oberſte 
Sanilüätsrath verfügte die ärztliche Unterſuchung 
aller Provenienzen. Auch andere vorbeugende 
Maßnahmen wurden getroffen. Die Effekten des 
Verſtorbenen wurden verbrannt; die verſeuchten 
Räumlichkeiten abgeſperrt. a 

Ueber die Deutſchen im Buren⸗ 
heer macht ein Thellnehmer am Burenkriege im 
„Bill. Gen.⸗Anz.“ folgende intereſſante Mit⸗ 
teilungen: Bel jeder beſonders ſchwierigen Auf⸗ 
gabe waren die Deutſchen voran, und ſie ſchlugen 
ſich nament 'ich am Spionskop und weiter bis 
Komatiport hervorragend tapfer. in Graf 
Vitzthum⸗Eckſtädt that begeiſterte enſte als 
gemeiner Soldat, „ſchob“ Wachen und war uner⸗ 
müdlich. Bei Belfaſt von einem Granatſplitter im 
Knie verwundet, humpelte er, kaum geheilt weiter. 
Ein Pferd hatte er auch nicht mehr, als zahl⸗ 
reiche andere Deutſche aus dieſem Grunde bei 
Komatipoort über die Grenze gingen; aber er 
ſchulterte ſein Gewehr und marſchirte zu Fuß 
ſeinem Kommando nach. Bei der Burenartillerie 
waren auch mehrere Deutſche angeſtellt: v. Wiß⸗ 
mann, Grothans und Major v. Dalwigk, ein Ver⸗ 
wandter des Kanonenkönigs Krupp, der in der 
Schlacht bei Belfaſt tödtlich verwundet wurde und 
einige Tage ſpäter ſtarb. Er war, obwohl ihm 
der rechte Arm abgeſchlagen, die linke Hand zer⸗ 
ſchmettert war und ein Granatſplitter ihm den 
Leib aufgeriſſen hatte, bei voller Beſinnung und 
ſagte zu den Umſtehenden: „Meine Papiere hat 
Staatsſekretär Reiz. Meine Stellung iſt ver⸗ 
rathen worden, und ich bin den Verräther 51 
zum Opfer gefallen.“ Als der von Dalwig 
Genannte verhaftet werden ſollte, ſchoß er dem 
den Befehl ausführenden Oberleutnat v. Schell 
das Pferd unter dem Leibe weg und ging zu den 
Engländern über. Er trug leider einen alten 

reußiſchen Namen. 

5 Br alle jo dächten. Ein bekannter 
Münchener Rechtsanwalt erließ kürzlich 
eine Anzeige, in der er für Stenographie und 
Schreibmaſchine eine junge Dame ſuchte. Er be⸗ 
ſtellte alle Bewerberinnen an einem beſtimmten 
Tage um dieſelbe Zeit in ſeine Schreibſtnbe. Der 
Anwalt, der eine tüchtige Kraft ſuchte, erklärte den 
anweſenden 30 Damen, er könne bei der großen 
Zahl der Bewerberinnen nur ſchwer die Wahl 
treffen, er bitte daher diejenigen Damen, welche 
für monatlich 30 Mark arbeiten wollten, auf N die 
linke Seite zu treten. Die weitaus größte Hälfte 
der Damen that dies. Hierauf ſagte der Anwalt, 
daß er mit Dank auf ihre Hilfe verzichte, da er 
ein wirklich tüchtiges Mädchen ſuche, das er aber 
für 30 Mk. ſchwerlich bekommen dürfte. Dann 
nahm er mit den übrigen Bewerberinnen eine 
Prüfung vor und ſtellte ſchließlich die Tochter 
einer armen Wittwe mit einem Gehalt von 85 
Mark an. N 

Der Renommir⸗ Bräutigam. Tante: 
Clara, Clara, das iſt ja ſchrecklich! Eben hab' 
ich ein Telegramm erhalten, wonach Dein 
Bräutigam auf der Eiſenbahn verunglückt iſt. Er 
hat ein Ohr, ein Stück Naſe und einen Finger 
verloren. — Clara: Ach Gott, wie nett! — 
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Tante: Wie kaunſt, Du nur jo was jagen! — 
Clara: Gewiß iſt es nett! Jeder Menſch wird 


— —— 
Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thom. 
FETT ˙m ⁰Üdrç. . 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe, 
Danzig, den 11. Januar 1900. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werben 
aN 2 M. per Tonne — Suse 
Weizen per aa yon 4000 on ben Berfäufer vergütet, 


1000 Kilogr. 
15 bochbunt und neiß 766 — 788 Gr. 181 ½ Kie 
inländiſch bunt 766 Gr. 1511 f 
inlündiſch roth 777783 a. M. 


R 
nr von 1000 Kilogramm per 714 Gr 


inland. grobkörnig 744756 Gr. 123—124 Mr. 
Srbfen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfito weiße 124 Mk. bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 
roth 106 M. bez. 
Kleie per 50 Ag. Weizen 3,85 —4,37½ Mi. 
Roggen: 4,40 — 4,45 Mk. 
Der Vorſtand der Producten ⸗Börſe. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer 
Bromberg, 11. Januar 1900. 
We a 145—152 M., abfall. blauſp. Qualität unter 


4 n, geſunde Qualität 125—132 Mk. 

er ſte nach Qualität 125—132 Mk., Brauerwaare 

bis 138 N., fein ſte über Notiz. . * 
Futtererbſen 136—142 Mk. 

Kocher bſen 170—180 Mark. 

Hafer 124—134 Mk. 


— 


Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. 
Geſchäftsbericht für den Monat Dezember. 


1 eee 77. Verkauft wurden: 
afe 1 
an — 5 „5 Pf, erfill., d. 100 Pf. z. 114 bu 


b) Molkenbutter — Pf. Er 
2 aan Be Beginn oe . 


d) Quadrat- Magerkäſe — — Pfd., die 1 — 
0) Tulſiter Käſe, vollfett, 2153.5 Pfd. die er Pfo. a 
Züfiter Käſe, mager — Pf, die 100 Pfd. 00— Mk. 
9 mein Bär 102 Pfd., die 100 Pfd. zu 65 Mk. 
e höchſten Berliner ſogenannten li i 
für Tafelbutt r waren Ba gr: 
fd 14., 21., 28. Dezember: 
i Bu Lat 1171 Dr. = 
im el alſo 70 i 
Durchſchnittserlös des „ nase ersiete 
Durck schr iet wurden alſo 7,88 Mr. über Höhfte Roeung 
erzielt. Dieſer Uıberprets ſtieg bei einer Molkerei 
mit 3738 Pfd. Butter im Monatsdurchſa nttt auf 11,28 
Mk. Die 77 Molkereien ſetzen ſich zuſammen aus: 16 
Genoſſenſchafts wolketeien (davon 7 in eigenem Betrieb, 
9 in Pachtbetrteb), 1 Geſellſchafts-, 52 Guts⸗ und 8 
— 4 * 3 g ee ee, davon 3 in 
ommern, 3 in reußen, 3 in der Provi oſen, 
übrigen in Westpreußen. eee 


Samenbericht von J. u. p. Wiſſinger 
Berlin N. O. 43, den 12. Januar 1901. 


Daß Fioftweitr hat ganz gegen Erwarten nur 
knappe Zuführen in Nochklee 2 die verſtärkte 
Nachfrage räumte ganz erheblich unter den ſo lauge 
feft gelegenen Vorräſhen auf und machte den Marit 
wieder aufnahmeſähig für neue Waare. Jetzt erſt zeigte 
ſich, daß die Verhältniſſe viel ſolider lagen, als man 
bisher anzunehmen geneigt war; um das Vorhandene 
dewabren ſich auf den böhmiſchen und ſchleſiſchen 
Märkten jo Viele. daß die Breife in den beſſeren 
Qualitäten anziehen konnten. Aehnlich verhält es ſich 
mit Wund- oder Tannenklee; die großen, im Herbſte 
vergeblich ausgebotenen Poſten ließen auch für dieſen 
Artikel das gleiche Schickſal wie für Rothklee befürchten, 
und man erhielt ſich abwartend, heute ſucht man Waare 
und fo erheben ſich jetzt fo ziemlich alle Saaten aus der 
Vernachläſſigung. Der Froſt, welcher dei ſeinem 
kräftigen Anfange letne Schneedecke vorfand, bat fie auch 
im weiteren Verlaufe faſt nirgendwo gebracht, und jo 
fürchtet man allgemein für die ſchutzloſen Saaten und 
erwartet daraus einen verſtä kten Santbebarf. N 
8 85 den höchſten Preiſen nachſtehe der Notirungen ſind 

eb ſſeren, bei X er ſeidef eten Saaten des Handels zu neten. 
er inländ. 60—86, amer lian. 62.8, Weller, fein 
8 hochſein 52 60, mittelfein 36-48, Schwedenklee 58 
dis 78, Gelbklee 22—32, Wunde oder Tannenkler 
60 — 79, Incarnaiklee 31-35, Luzerne, provence 
58-63, ungariſche 54 — 60, italieniihe 48—54, Sande 
luzerne 61—65, Bokharaklee, 1900ter Ernte 46—54, 
Esparſette 13 —17, engl. Reyarad 17—21, ital, Reygras 
22—28, Timothee 22—31, Honig gras 15—27, Knaulgras 
36 — 50, Wieſenſchwingel 58.—70, Schaſſchwingel 27— 38, 
Wieſenfuchaſchwanz 52 — 82 eradella 8 9 Mark per 
Kg. ab Berlin. Santerbien, kleine gelbe, käferfrele 
230 — 240, Viktoria Elbſen 205—280, Peluſchken 10 
bis 180, oftpreuß. Wicken 180— 200 Mark per 1060 Kg. 
Parität Berlin. 


And dieeimeikreiäiften,ergiesigften und befömmrii 
und werden in wirklichen Fabrikpreiſen N. 140 D . 240 
Ds. Pfund) direkt an Private friſch von det Fabri E 2ER 


. Sompagnie Theodor Nethardt, Sandee? 


Hamburg geitefert. gilialen en den großen Städe 


Rofsroben und Breisliften umfonft und po 1 


CHVRBHOLIN-SEIFE } 


leiſtet mir vorzügliche Dienfte, die Haut bleibt trotz der 
vielen Waſchungen, denen wir die Hände unterziehen 
müſſen, glatt und geschmeidig, ſo daß ein E di 
mit Glycerin, Vaſelim de. üben fläſſig iſt und werde 
ich dieſelbe empfehlen.“ Aehn liche Schreiben vieler 
hervorragender Me ſeiner liegen vor.“ Ueberall, auch 
in den Apotheken, er häl lich. 


Bekanntmachung. 


Die Rädtiſche Volksbibliothet unterhält ſolgende Anſtalten: 
I, Danpt⸗Anſta li. 


11½ bis 12½ Uhr. 


ebendort. Leſezeit: 
7 


mit öffentlicher Zeſe halle. 
Nachm. 5 bis 7 Uhr. 


2. Zweig⸗Aupalt in der 


Bromberger Vorſtadt. rtenſtroße, Nr. 22, Zu-] von 4 bis 6 Uhr, 


gang von der Schulſtraße. Freitag desgl. 


Klein- Kin der⸗Bewahr » Anfialı, Ausgabezeit täglich, 


. nt in der 
Culmer Chauſſet Nr. 54. 


ulmer Bor padt. unbe» 


Kinder.) 
Die Ben 


utung der Bibli 
unentgeltlich: othek iſt nur für die Mitglieder des Handwerker Vereins 
2 Perſonen zoblen ein Leſegeld von 50 Pfg. vierteljährlich im Voraus. 
Haze) dune der öffentlichen Leſehalle im neuen Mittelfhulgebäude (Eingang 
iſt unentgeltlich für Jedermann 
Yo r u, den 27. Dezember 1900. 


Das Kuratorium. 
EF KA 5·wãůZſnʒ̃ ] NA 


Bekanntmachung Bekanntmachung. 


Diejenigen Militärpfliggtigen, welce n 3 
3 Zur Vergebung von 1000 Cbm. 
— Zeit vom 8 rd elnſchließlich] Heinen für die Inſtandſetzung der fäduijchen 
Pe Dezember 1881 Ehanfjeen nach Letbitſch, Gramtſchen und 
Auberer Jahrgänge, über deren Dienſtver Seyd⸗ haben wir einen Termin auf 
n endgültig noch nicht entſch eden it Mittwoch, den 16. d. Mts, 
N — noch nicht f Vormittags 11 Uhr 
5 — Dienſt im Heere oder in der] in unſerem Stadtbauamt anberaumt. 
—. aus geſchloſſen oder ausge- Angebotsformulare 15 5 
1 ? tbauamt während der 
5. zum Landſturm 1. Aufgebots oder zur De onen I ES “ x 


3 Dienſiſtunden eingeſehen bezw. von dort gegen 
Sies, ferde, bezw. Marine · Reſerve über | Erftattung der Bervielfättigangetoften bezogen 
e. für einen Truppenthetl oder Marinetheil 


ma den 5. J 190¹ 

horn, den 5. Januar 2 

ausgehoben find, 7 

Au ihren dauernden Aufenthalt in der Stadt — Der Magiſtrat. 

—.— oder deren Vorftädte haben, werden! In das Geſchäft des Samuel 

18. ur aufgeforbet, ſich im der Zeit vom Moses Wollenberg in Thorn in Firma 

a „Januar bis z. 1. Februar 1901 Samuel Wollenberg 

Spraceten Stammrollenführer im Bureau 1 4 

nc elle) zur Aufnahme in die Retrutitunge⸗ in Thorn iſt Max Wollenberg 
mrolle dafelbſt, deſſen Prokura erloſchen iſt, als 


Iden. 
Piltärpfictige, weiße ic im Veſitz des perſönli tender Geſellſchafter einge⸗ 
Seretigumasiceines zum einjährigefrei- — 0 e Fe 2 — 1 Sr 
nuar 1901 begonnen. Eingetragen in 


tigen Dienſt oder des Beſäbaungszeng⸗ 
en zum Seeſteuermann befinden, haben 

: das Handels⸗Regiſter, Abtheilung A, am 
heutigen Tage. 


Eintritt in das militärpflichtige Alter 
Thorn, den 4. Januar 1901. 


Aae , bee e 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Audbebung zu beantragen und find als⸗ 
daun von der Anmeldung zur Rekrutirungse 
unden. 
Am Tage der 200jährigen Jubilkumsſeier 
Preußens ols Königreich, Freitag, d 


fammrolle entb 
Als dauernder 
a für 
g. den 
18. d. Mts. werden die öffentlichen Gebäude 
mit eintretender Dunkelheit feſtlich erleucht⸗! 
werden. 

An die Bewohner der Stadt richten win 
die ergebenſte Bitte, dieſe Illumination auch 
auf die Privathäuſer geſälligſt ausdehnen ur d 
damit dem hochbedeuiſamen vaterländiſchen 


er 


Frlde 


geboren, ferner diejenigen 


K 1 ro oder in ; 

. Kir militärpflichtige Studierende, 
und Zöglinge ſonſtiger Sehranſialten * 
der Ort, an welchem ſich die Lehr⸗ 


anſtalt befindet, der die Genaunten | Gedenktage auch äußerlich ein freudiges und 
die ted ren, ſoſern dieſelben auch an würdiges Gepräge geben zu wollen. 
— — wohnen. Thorn, den 12. Januar 1801, 
Nulenthalt, ho 2a 8 feinen baueraben Der Magiſtrat. 
3 der Ortsbehörde feines Bohn Dr. Kersten. 
Ber Belanntmachun 
2. Loc, einer Both dauernden uufentzelts- e 9. 
feinem Gebn oh dat, meldet ſich in] Die Lieferung von Fleiſch uud der nach⸗ 
ts ort ſich 
der Geburtsort 15 tammrolle und wenn | folgend aufgeführten anderen Leber zmittel füı 


nigen Orte, in 
Jam ilienhäupier hren“! 
Bei der Anmelhun ebten Wohnſitz hatten. 
r 8 
von den im Jahr 
Peilitärpfiichtigen — — — 
3 Ertheilung topenfrei Beh g 
Wil ven 1680 mög; her geborenen 
lttärpflicht gen der im — 


Dfichtiahr erhaltene ö 


Militärpflichtige zeit abme 
5 Reit. zeitig end 
S ee ae) Ohr 

rm ex. 
— fäheryen die a 
Melden obengenannten Zeitraums anzu. 


das frädtiihe Krankenhaus und für das ftädı. 
Wilpelm-Augufta-Stift (Siechenhaus auf der 
Bromberger Vorſtabt) fol auf das J h 
1. Üp:il 1901/1902 vergeben werden. 

Der Bedarf beträgt üderſchlägl ch 50 Ci 
Rinde, 5 Eır. Kalb», 10 Ctr. Hammel», 30 
Ctr. Schweine fleiſch, 3 Cr. inlän d. Schweine ⸗ 
molz, 12 Ctr. Arakan⸗Reis, 14 Ctr. Giaup : 
(miitelſtark), 11 Str. Haferg ütze (geſott ne), 
11 Er Gerſtengrütze (mittelſtark), A Cu. 
Re sgries, 125 Klogr. (2 Ballen) Guatewala - 
Kaffee, 50 Kilogr. (1 Ballen) Ja a- Kaffe 
(gelb), 10 Sad Salz, 8 Cir. bos n. Pflaumen 
(80/85), 5 Ctr. Kaiſer Otto⸗Kaffee Haus» 
wald“, 6 Cir. gemahlene Raffinade und etwa 
3:0 Eimer Eis. 

Anerbieten auf dieſe Lieferung find poſt⸗ 


tauf 
auf 


Dieſelbe B mäßia verſch loſſen 
Sni lg, gn Waben, soweit dies] bis zum 9. Februar 1901, 


ort 
Stral-, 8 5 ſtaatli Mittags 12 Uhr 
Deueſf der . np — 


bei der Oberin des ſtädt ſchen Krankenhauſes 

ö daf Deilanftalten in | unter Beıfü d — . 
l gung der Proben — ſoweit er 
3 untergebrachten Militär⸗ ſorderlich —- einzureiben und zwar mit der 


Aufſchriſt „Lieferung von Lebens mitteln.“ 
Die Leſerungsdedingungen liegen in un. 
ſerem Bureau II zur Einſicht aus. 

In den Angeboten muß die Erklärung 
enthalten fein, daß dieſelben auf Grund bei 


g leſenen und unte dub 
ab gegeben find rſchriebenen Bedingungen 


„ den 9. Januar 1901. 
Der Magiſtrat. 


Abrheiturg für n men ſachen. 


wen der Welder zig. Meldefrift entbindet nicht 
Wer die vorgeſch m 

Stommrolle oder zur Derſcht eldungen zur 

Anterläßt, wird ＋ Geld one berfelben 
ark ober mit Haft bis > 

bestraft zu drei Tagen 


Thorn, den 28. Dezember 1900. 
Der Magiſtrat. 


Anmerkung: Die Geburtszeugniſſe 
Feen Königlichen Stonde samt (Matthans 
dend don den in Thorn geborenen In⸗ 
5 = den Wochentagen zwiſchen 1 
en. uhr Vormittags in Empfang zu 


et 
d 8 tmachung. 
Mr das Mechnung g Merci. Schloſſ 
e e 
4 ex · 


Für Husten- u. Gatarrhleidende 
aiser’s 


Bruſt⸗Curamellen 
die ſichere 2 6 5 N) not arien begl. 


Weir kung Beugniffe 
iſt durch aner kaunt. 
Einzig daſtehender Beweis für fichere 
Hilfe bei Huften, Heiſerkeit, 
Catarrh und Verſchleimung. 
Packet 25 Pfg. bei: 
F. Begdon in Thorn, 
E. Krüger in Mocker. 


Speifelarloffeln 


liefert billiaſt frei Haus 
S. r Le e Gerechteſtr. 30. 
möbl. Vorderzimmer von ſofort 
zu verm. Kloſterſtr. 20 p. rechts. 


wie die allgemeinen sen, 
gemeinen und ſonde den 
Stadibauamt währen „6 
Aut Age e n. werden kann. b der 
gebote find verſchloſſen mit en 
11 mt dis zum 15. Jaunar, Borte 
Sm an das Stadıbanaut einzureichen 
» den 4. Januar 1901 


Der Magiſtrat. 


W t erhaltener, moderner 
ſtfahrer 


ist preiswerth Angeben de 
Dietrich & Sohn. 


2 
Be; 


WMittelſculgebäude, Eingang] Aus gabe Mittwoch Abends 
Ger ſtenſtraße. - 67 Uhr, Sonntag Vorm. 


Mittwoch Abends 
bis 9 Uhr, Sonntage |? 


klein Kinder- Bewahr -Anſtal', Ausgabe: Dienſtag Adends | 75 


ſchränkt (insbeſondere wäh⸗ 8 
rend des Aufenthalts der |? 


* 


* 
e 


22 ren rt, 
” D 
, 


fe 


N. Schall 


[Fworn, Sohtnerstrasse. | aprjietet 


1 empfiehlt d 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 
in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 
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Grösste Auswahl in Möbelstoflen u. Plüschen 
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88 Zhntographiftrs Atelier 


Kruse & 3 
Zug” loßſtraße 
NN 


Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offizier- Vereins. 
T HORN, Katharinenstrasse 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


Zu vermiethen 


gertſchaftliche Wohnung 
2. Etage, 6 eye 
1 en Okt 1. Etage. 


Wohnung 
im 1. Stock von 5 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör vom 1. April zu vermiethen. 

A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 
2 möbl. Zimmer uw 
m. Klavierbenutz. u. Burſchengel., a W. 

a. volle Penſion. Jacobsſtr. 9, I. 


Möbl. Zimmer u. Per ſion 


zu hoben Brückenstr. 16, 1 Tr. r. 


Eine Wohnung, 
4 Zimmer, Küche und Zubehör, zwei 
Wohnungen à 2 Zimmer, Küche u. 
Zubehör, vollſt. renovirt, vom 1. April 
zu vermiethen. Bacheſtraße 15. 
Näh. b. Steinbrecher. Hun deſtr. 9. 
Zimmer, Küche u. Zubehör 


2 


zu vermieth. Heiligegeiſtſtr. 19. 


Wohnung, 

1 15, 3. Etage, beſtehend 
e ni 
Miether pr. 1. 4. 01 zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


En — * N rr 
5 Tr ET MNI, Nur WR ur eee e W W 2 nie 
FWG 0 o e 
eee 2 2 S SD m IIND PAIN 0% vu 


Erw) 


fefefefefufefataferefefafatfafafafatefufetetete) 
Neueſte 


Kohlensäure - Bierapparate 


mit hervorragenden patentirten Verbeſſerungen, die einen ſpar⸗ 
ſamen Kohlenſäure⸗ und Eisverbrauch, Verſchauk von warmem 
und kaltem Bier, einfache Handhabung und Reinigung be⸗ 
dingen, gleichzeitig eine Zierde des L.kals bilden. 


Aelteſte Bier⸗Apparat⸗Bauaunſtalt 


Gebr, Franz, Königsberg l. Pf. 


— 


ODOOO0O90D2O00000098 


| 
| 
| 
| 


Der grösste Erfolg der Neuzeit! 


ist das berühmte 


Mines“ Waschpulver | 


nach dem franz. Patent J. Picot Paris, 
Zu haben in allen besseren Geschäften wie direkt von: 


I. Minlos & C.,, Küln-Ehrenfell. 
Klavicrunterricht Sen rente bend, 


wird ertbeilt Brückenſtr. 16, 1 Tr. r. 1 Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör mit 


= Badeſtube, im Hochparterre, 
Husten Heil Feiedrichftzahe 10]: Srenndl. Wohnung, 
1 großer mit anſchließender Woh⸗ 2 Zimmer, helle u. allem Zubeb., 
von E. eee sind das nung von 3 Zimmern — — = A nach vorne und der Weichſel 


. 1. April zu verm. daſelbſt 1 Zimmer. 
f BER Bäckerſtraße 3. 


Ein ausgelernter 


einzig beste diät. Genussmittel 
bei Husten und Heiserkeit 

Zu haben bei: J. G. Adolph, Thorn. 
— eee 


EStent- H- Stollen 
Sete scharf! 


Aronentritt unmöglich 2 
Schonung der Pferde 


großen, hellen Kellern 

1 Laden, mit auch ohne Wohnung. 
Albrechtſtraße 6: 

die von Herrn Hauptmann Briese 3 H 

innegebabte Szimmrige Wohnung von unger 

ſofort. Vom 1. April die Wohnung zu ver kauſen Coppernikusſtr. 18, III. 


im Hochp 5 Zimmer etc. 
Albrechtſtraße 4: Am Kirchlich 5 5 8 1901. 


durch stets sicheren Gang. iviergimmerige Vorderwohnung in der Alt ſtädt. evang. 
— . . s 9% Ub:: 1 I. eobi. 
Warnung vor 3. Etage vom 1. April 1901 22 An 987 0 Er 


Wilhelmſtraße 7: 

Man achte darauf, 

dass jeder H- Stollen nebige Fabrik- 
; Marke trägt. 

Mustrirter Katalog kostenfrei! 


Leonhardt & Co. 


Berlin- Schöneberg. 2 


U— — — — ä —— 

Die beiden Frndfacke 
Gerechteſtr. Nr. 19 21 
mit Schmiede und großem 
Hofraum, find zuſammenhängend oder 
einzeln zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
O. v. Szezypinski, Heiligegeiſtſtr. 18. 
ET, A ͤ IB; 


3000 Mk. 


zu 5% find zur 1. Stelle vom 1. April 
d. Js. ab zu vergeben. Näheres in der 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Guten trockenen Corf 


für Mark 10,50 frei Haus liefert 
ustav Becker, Schwarzbruch. 


Sofort geſucht ein erfahrener 


Buchhalter, 


der in doppelter Buchführung u. Korres⸗ 
pondenz vollſtändig firm iſt. Schriftliche 
Anerbicten unter O 101 a, d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Zeitung. 


1 Wohn. zu verm. Brückenſtr. 22. 


Baptiſten⸗tirche, Heppnerſtr. 
Vorm. 9½ Uhr: Golicsdienn. 
Nachm. 4 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Prediger Burbulla. 


Evang. Kirche zu Podgorz. 
Vorm. 0 Ur: Gottes enſt. 


2 hochherrſchaftliche Wohnungen mit Reuftädt. evang. Kirche. 
ee eee April 1901 3 es 2 4K 2 
I dreizimmerige Wohnung im Souterrain] meinde dertreter von Thorn St. Georgen. 
mit Zubehör und Heizung von ſofort. Dann Beichte und Abendmahl. 5 

Näheres burch die Portiers. Nachm. 5 Uhr: Herr Superintendent Baubke. 

Garniſonki 
Gustar „Fehl auer, e — i ee, 
Ulmer & Kaun'ſchen Konkurſes. Nam. 2 Hir: ——— a 5 
Eine Wohnung Herr Dipifionspfarrer Großmann. 
zu verm. C Schütze. Strobandſtr. 15. Vorm. 9½ U: — — — 
> rr e 
Die erſie Elage, age eden ben. 
Brückenſtraße 18, iſt zu vermiethen. 1 — — 
Friedrichſtraße 8 Di Prediger Arndt. 
iſt 1 Wohn. v. 3 Zim., Alkoven, Entree, Mäbchenſchule Mocker. 
Küche, Mädchenk. u. Zub. v. ſof. zu verm. Nachmittags 5 Uhr: Herr Pfarrer Heuer, 
Näheres beim Portier. = 
Hetrſchaftlige Wohnung 
mit Balkon u. Zubehör fof. zu vermieth 

Zu erfragen Bäckerſtraße 35. 

Nellien⸗ l. Ulanenſtraßen⸗ Eke Nach dem Gottesdienſt Beſprechung mit der 
iſt die 2. Etage, beſteh. aus 6 Zimm. ꝛc. kor firmirten Jugend. 
per 1. April zu vermieten. Näheres Evang. . 

Brombergerſtraße 50. Vorm. 10 Up: Gotieebienn in Sotuno, 
Aleine Wohnung eben | e e eee 
zu vermiethen. | Kagel firhlchen Benden "eis 

Atftäbt. Marit 17 Geschw. Bayer. nend gcgen Bedücfuifie der 


Nas Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaarsn 


= Franz Krüger 


neueſter Mode 
Wollmarkt 3, Bromberg, Wollmarkt 3, 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackveller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den auerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei Im Hause unter persönlicher Leitung. 
Hach ausserhalb Franco-Lleſerung. 

Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Corſelſchoner 
empfehlen 


cem L Littaner, 


Altstädtischer Markt 25. 


Vermouthwein. 


Teppiche und Tischdecken 
nenen ;U0A IgBasny_ 680.9 


(onzinental 
eee, 


5 beste 


2 Bez: 


U GARANTIRT ÄCHTE 
Südweine:- 
Portwein, 


mm en nn m nn 


Nordische Elektrieitäts- und Stahlwerke 


A.ct.-Ges, 
Abtheilung, Ostdeutsche Industrieweke 


in Danzig. 
Speeialität: 


Dampfkessel jeder Art 


en Nietung u. pneumatische Stemmvorrichtung. 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


1 


Alle Sorten 


Jagd-Gewehre 
unter Garantie für guten Schuß billigt. 
Ceutralf. Patronen Cal. 16 „Fasan“ 
pr. 100 Stck. 6,75. Alle anderen Sorten 
billigſt. 

G. Peting's Wwe., Gerechteſtr. 6. 


Chemische Salmialſeife 


Nur allein in > ee von 
Adolf Majer.! 


8 Friſche Gänſefedern 5 
zu verlaufen Heiligegeiſtſtraße 19. 


Münchener = 
Loewenbräu. 


Generavertreter: Georg Voss, Thorn. 
"erkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter, 
Ausschank Baderstrase No. 19. 


n 450 Suchtjehweine‘ 


„Niederiao>: 
+’ 


Thorn 
Breitestr. 25 


bei: J. G. Adolph. 


Küunſllicher Jahuerſat 
mit und ohne Gaumenplatte! ug 
Plomben, 


erzloſe Zahno erationen! 
ramerziof an mean ni cht korrekt 


figender Gebiſſe bei mäßigen Preifen. 


Theodor Paprocki, 
prakt Dentift, 


1 Thorn, Seglerſtraße 30. 


unösgig-iaufszao u NUeyassnıy-uasıomseig 


Einzel -Flaschen-Verkaufin / uud ½ Flaschen zu Originalpreisen. 


lasweiser 
et Verkauf 
WED zu Original- Preisen. "WM 
Freunden eines wirklich guten 
und ſehr wohlbekömmlichen Trauben⸗ 
weines empfehle ich meinen garantirt g 
unverfälſchten 
1898er RNothwein. 
Derſelbe kostet in Fäſſern v. 30 Ltr. an 
58 Pfg. pr. Ltr. 
u. in Kiſten v. 12 Fl. an 60 Pfg. 
II. von ca. / Ltr. Inhalt einſchl. Glas. & 
Als Probe verſende ich auch 2 Fl. nebft 
ausführl. Preisliſte per Poſt. Zahlreiche 
Anerkennungen liegen vor. 


karl Th. Dahmen, Cablenz a. Rh. 


Weinbergsbeſitzer u. Weinhandt. 
Kaffee! Lafee! Kaffee! 


von 
A. Zuntz sel. Wwe, Berlin, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs. 


M 
Nolla-WMicung (Kaiſer⸗Kaffee) Pfd. 2,00 


Rathsbuchdͤruckerei 


Ernst Lambeck 


führung. empfiehlt 


Preiſe. Redmungs- Formulare 


— EI — 


sleadueauA-4 B18 8 
Aenne een ZI ee eee ene e eee ee uy 


und zwar: 6040 Eber und 


Allein auf Ausstellungen der D. L. Ges. 157 Freise 


Ia „ Miſch 5 1.90 
ee — a in allen gangbasen Formaten. 
Du Nahen Sagem ei 0 
ung „ . 
. Couverts. 5410 Sauen 
nah rel s 140 grossen weissen Edeischweine | 
Lampinas-Miſchung 5 0.90 . sind seit 1887 bis Ende Dezember 1900 von der Domäne = 
Verl Leute»Rrfiee 3 Y Neue Frachtbrief⸗Formulare, Friedrichswerth 
4 Kaka o welche mit dem 1. Januar 1901 in Kraft getreten find, verkanft! mur Prospect gratis und franco! gg 
an Houtens befter 5 2,70 
Suchard Katao 20 Friedrichswerth Ed. Meyer, 
ee | bei Gotha, Don daa. 
22 dentihen Katab II pi 1,80 Metall-, eichene, ſowie mit Tuch über ⸗ Januar 1901. 
ſte zen ne 5 28 * 
5 ” . 0 
e 0m E Särge = 
kolodenpulder II — = 
e ee g . dee nn Sig + ‚Ya Oswaun GEHRKE’S 
r-Kakao loſe 5 0,90 von den einfachſten bis zu den eleganteften 0 
115 x ameritaniſche) „ 3 0 5 = liefert zu billigſten Preiſen das 
. r f 905 Sarg⸗Magazin von 3 
8- en 15 . 
Kufekes Kind U 7 1,30 41. photographischen 
A Sl r pisse | A. Schröder, Coppernikusſtraße 1 


F N . . 940 Das zur Ulmer & Kaun'ſchen Konkursmaſſe gehörige Lager, be» 
Gelbe und weiße Nudeln 2 0,20 ſtehend aus 
Kartoffelmehl, N. 24 zu beziehen von der 


rw 5 | 
F 3 Holz, Brettern und Baumaterialien 888 . 
* 0,1 * 
e Rn 90 2 Sun auf ee eee e Chauſſe e Brennholz * Gute Be 


SL min. 905 Verkaufszeit von 9—1 Uhr Mittags und von 2—4 Uhr Nachmittags. in Kloben und geſpalten, kerntrocken, ſowie 
Sanft Berliner Bratenſchmal; „ 0,50 Gustaw Fehlauer, Verwalter 
W. — 


Feinſtes „user 3 frei von Prenßiſcht Renten: Teichen Aula, 5 Steinkohle U Baderſtraße 14. 


jedem fremden Zuſatz Pi. 0,59 


Spelſe⸗Talg 0% 1828 gegründet, unter beſonderer Etaats beſte oberſchlefiſche eg liefert billigſt bi D 
el⸗ . 2 i a hung ver Ei 
Bee Wege ma mc | ent Bere" ee a Amen frei Fan N Hel Il au 


Carl Sakriss, W e n Lan Kun ft 5 de Pape in Danzig, dane Oskar 8 gut erhalten, zu verkau 
Schuhmacherſtraße 26. | safe Beumo Miehter, Stabtratb in Thorn. Fernſprecher 216. i Thelſtraße a 22, I rechts 


mit sämmtlichem Zubehör bei f 


Paul Weber, Thorn, 
Lager re photographiseher 
edarfsartikel 


2 * — —— ae 


